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Die. schriftliche parlamentarische Anfrage der ,Abßeord·~ 

neten Zu.rri Nationalrat Huber und Genossen,Nr .. 6'14/J, bet:r:effend 

, Güterwege-Ausbauprogramm des Bundes, beehre ich mich wie folgt zu 

beantworten: 

Der in der Einlei tU!lg zur Anfrage zum Ausdruck gebrachten l"Ieinung, 

daß die Verkehrserschließung fUr die landwirtschaftlichen Bet:;:'iebe 

von größter Bedeuttmg ist, pflichte ich bei" Deshalb ,\\Terden vom 

Bundesministeriuill für Land- und Forstwirtschaft im Rahmen der :Pri-· 

vatwirtschaftsveI'l.rJaltu:r..g gemäß Artikel '17 B-VG für diesen Zweck l:Je­

trächtliche ]'örderungsmi ttel aufge\'lendet, obwohl der ~l\:u.sbau des 

ländlichen Wegenetzes an sich in den Aufgabenbereich der :Bu:c.des­

länder fällt .. Für die Verkehrserschließuug ländlicher .G-ebiete hat 

der Bundirn Jahre 1978 240 I'1illionell S und im Jahre 19?9 3"15 Nilli.-
,.". d + . B d "- 1Q80 • d d.p-· ~,c.1t Ml"'J..:tl·orJ.e,·l.rl_ S '~,rB'r',_ onen 0-31.uge'Vlen e ... ; ~m ,tl ge v ~ ..... s~n a ... UZ' _'U-'- U _, _" - -~ 

anschlagt~ 

Die Bauprogramme für die einzelnen Jahre werden von den La:''ldes1anc,­

\olirtschaJ't;s:kammer:lbz·w. Landesregierungen erstellt uril dem Bunc.e s-­

minist€:rium .füx" Lend- und ]'orstwirtschaft zur Genehmigung vorgelsgt" 

635/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



,-

.. - -- ,.:.; " 

2 -

Ich darf wohl annehmen, daß seitens der Landesregierungen bZWQ 
Landwirtschaftskammern die Projekte so gereiht werden, daß die 
dringendsten Bauyorhaben, durch die den Bauern mit den unzurei­
chendsten. Wegen geholfen wird, als vordringlich in die Baupro­
gramme auf-genommen 'werden~ 
Auch die Baudruchführm:lg liegt in den Händen der Landesland;drt­
schaftskammern, der Landesregierungen und der bei den Ausschrei-­
bungen dieser Dienststellen zum Zug kommenden Privatfirmen~ Das 

Bundesministerium für IJand-- und Forstwirtschaft hat daher keinen 
unmittelbaren Einfluß auf die Bau-kosteno 
Es muß allerdings a.uch fest-gestellt werden, daß die Kostenent­
wicklung beim GüteTI~egebau nicht allein auf Lohn- und Preisstei~ 
gerungen sondern auch darauf zurückzuführen ist, daß es sich bei 
den nunmehr erschlossenen Höfen zumeist um schwierige Fälle han­
delt, deren Erschließlmg aufwendige technische Lösungen crfordert~ 

Wie aus den oben genannten Budgetzahlen hervorgeht, hat das Bundes-
ministerium für Land- und Forstwirtschaft in den letzten Jahren 
auf dem Sektor Verkehrserschließung auch eine reale Steigerung des 
Bauvolumens ermöglicht. 
Um der Kostensteigerung entgegenzu\virken, ist das Bundesminis-cerium 
für Land- und Forst\ürtschaftaußerd.em bestrebt, die Anzahl der 

- . 
jährlichen Bauvorhaben zu verringern und das Bauvolumen bei den ein-
zelnen Baustelle:n. entsprechend zu erhöheno Dadurch ist ein ratio­
nellerer Einsatz der Mittel möglicho 
Durch einen billigeren und leichteren Ausbau die jährliche Kilo­
meterleistung zu erhöhen, indem beispielsweise auf Schwarzdecken 
verzichtet wird~ deren :Preis parallel zu den Er-döl-Kosten besonde:l.'s 
stark gestiegen ist, halte ich nicht für' zielführendo Diese Vorgangs­
weise 1i.riirde näm.lich in der Folge die Wegerhaltung "'t1esentlich vei'­
teuern.,Und die erhöhten Erhal tungsauf'wendunger. müßten dann von d.en 
bäuerlichen Interessenten allein UT.ld obne Förderung ge"tragen ''1erd.en ... 
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Aus den dem B1.Uldesministerium für IJand- und J:!'orst~;irtschaft von 

den Förderu.ngsstellen vorgelegten Ar-bei tsprogramm 1980 ergibt 

sich, daß im laufenden Jahr rund 1 .. 000 km neue \oieganl~gen er­

richtet lmd mit-finanziert werden sollen. 

Der 
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